
 
 

STECHPALM  
Ilex Aquifollium         
 

Warum gibt sich die Stechpalme so stachelig? 
Hauptsächlich um sich gegen die großen 
Grasfresser in Wäldern und Wiesen zu 
verteidigen. Auch Vögeln bietet dieses 
Stachelkleid Schutz - vor Katzen und Raubtieren. 
Der Zitronenfalter überwintert auch sicher unter 
Stechpalmenblättern. Aber ist die Stechpalme 
dann auch lecker? Anscheinend ist sie das für Vieh 
durchaus: früher verfütterten die Bauern 
Stechpalmenblätter an ihre Tiere - nicht alle 
Blätter sind gleich stachelig. Sie aßen die jungen 
Triebe auch selbst, zum Beispiel im Omelett. Sie 
fegten den Schornstein mit den stacheligen 
Blättern. Für Amseln, Tauben und Drosseln sind 
die roten Beeren, die an den weiblichen Bäumen 
hängen, ein wahrer Genuss. Und so breitet sich 
die Stechpalme aus. Wenn wir Menschen die 
Beeren essen müssen wir uns übergeben. Und das 
ist auch gut so, denn zu viele wären für uns 
tödlich. Im Elsass wird aus den Beeren jedoch 
Schnaps gebrannt. Übrigens bestanden Goethes 
Spazierstock und Harry Potters Zauberstab aus 
dem Holz der Stechpalme, ebenso wie viele weiße 
Schachfiguren. Und ein gemütliches Weihnachts- 
fest ohne Stechpalme, ein Symbol der Unster- 
blichkeit, ist bei uns undenkbar. www.josvertelt.nl 
 
 


